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Am Samstag, 27. März, wird die 
AOK Genießer-Tour zum ersten 
Mal in die Kirchheimer Innenstadt 
einziehen. Einige auserwählte 
Restaurants nehmen daran teil 
und bieten jeweils ein dreigängi-
ges Menü an. Die Besucher der 
Genießer-Tour können sich aus 
diesem reichhaltigen Angebot ihre 
eigene Tour zusammenstellen – für 
22 Euro im Vorverkauf. 
„Mit diesem Event wollen wir ein 
Gegenstück zu den klassischen 
Kneipennächten etablieren“, sagt 
Morris Wolf, Inhaber der Event-
agentur Jamvision und Organisa-

tor der Genießer-Tour, die auch 
noch in anderen Städten stattfin-
det. „Die Genießer-Tour ist eine 
Veranstaltung der Gastronomie“, 
betont Wolf. Das Event sei bestes 
Stadtmarketing und diene der In-
nenstadtbelebung. 
Das Ziel ist, dass die Teilnehmer 
der Genießer-Tour auch einmal 
andere Lokale kennenlernen und 
sehen, dass es in der Kirchheimer 
Innenstadt eine breite Auswahl an 
verschiedenen Restaurants gibt. 
Neu an der Tour ist auch, dass mit 
der AOK ein Partner und Namens-
geber gefunden wurde, der ganz 
speziell den Aspekt der gesunden 
Ernährung mit aufnimmt. „Gesun-
des Essen und ein Spaziergang an 
der frischen Luft passen schließ-
lich optimal in das Konzept der 
Gesundheitskasse“, sagt Markus 
Laux von der AOK. Alle Versi-

cherten der AOK bekommen das 
Ticket zu einem Vorzugspreis von 
19,50 Euro.
 
Der Ablauf der Tour ist denkbar 
simpel. In jedem Lokal wird ein aus 
drei Gängen bestehendes Menü 
angeboten. „Die Besucher der Ge-
nießer-Tour können sich daraus 
ihr individuelles Menü zusammen-
stellen und je nach Lust und Lau-
ne in den verschiedenen Lokalen 
Vorspeise, Hauptgang und Nach-
speise einnehmen, oder aber auch 
in ein und demselben verweilen“, 
sagt Morris Wolf. Angeregt wird 
natürlich das Wechseln des Res-
taurants im Sinne eines „Menü-
Hoppings“. Das Angebot ist dabei 
sehr breit gefächert. Es reicht von 
mediterranen Leckereien, von ty-
pisch schwäbischen Speisen bis 
hin zu Spezialitäten vom Balkan. 
Die Einbindung der „AOK Pfunds-
Fit“-Menüs in den Speiseplan 
sorgt für eine weitere gelungene 
Abwechslung.
 
Im Vorverkauf kostet die Genießer-
Tour 22 Euro. Die Menügutschei-
ne können über die Agentur, bei 
allen teilnehmenden Restaurants 
sowie an den bekannten Vorver-
kaufsstellen erworben werden. 
Am Infostand am Marktplatz so-
wie bei den Restaurants kostet 
die kulinarische Tour am Abend 
24 Euro. Zusammen mit dem Ti-
cket erhalten die Liebhaber guten 
Essens eine Speisekarte, worauf 
die teilnehmenden Gastronomen 
mit ihrem jeweiligen Angebot ein-
zusehen sind. „So kann sich jeder 
leicht orientieren und seine eigene 
Speisefolge zusammenstellen“, 
sagt Wolf. Die Lokale der Genie-
ßer-Tour liegen allesamt nahe bei-
einander und sind problemlos zu 
Fuß zu erreichen. Und ein Spazier-
gang nach einer leckeren Speise 

schadet bekanntlich nicht. 
Um 18 Uhr ist Küchenbeginn in den 
teilnehmenden Restaurants, um 
23.30 Uhr ist Küchenschluss. „Die 
einzelnen Speisen gibt es natürlich 
nur solange der Vorrat reicht. Das 
können wir nicht steuern, deswe-
gen empfehlen wir im Voraus zu 
reservieren“, sagt Wolf, der bei der 
Erstauflage der AOK Genießer-
Tour in Kirchheim auf ähnlich viel 
Zuspruch hofft, wie in Böblingen, 
wo die Tour bereits seit vier Jahren 
stattfindet. Gäste, die nicht an der 
Genießer-Tour teilnehmen, können 
natürlich ebenfalls die Restaurants 
besuchen – und à la carte essen 
oder sich noch dort zu einer spon-
tanen Tour entschließen.

Die größte Auswahl an Speisen im Rahmen einer einzigen Veranstaltung

AOK Genießer-Tour – größte Speisekarte der Stadt

Woher stammt die Genießer-
Tour?
Morris Wolf: Die Genießer-Tour ist 
eine Erfindung der Restaurants 
in Böblingen, wo wir nun schon 
seit drei Jahren sind. Wir sind nur 
die veranstaltende Agentur und 
vertreten die Interessen und Vor-
schläge der jeweiligen Restau-
rants. Die Tour wächst also auch 
inhaltlich mit jeder neuen Stadt 
und jedem neuen Wirt.

Was ist das Besondere an der 
Tour?
Wolf: Für den Gast ist es was Be-
sonderes, an einem Abend meh-
rere Restaurants aufzusuchen 
und mit einem 3-Gang-Menü, das 
er sich auch noch selbst zusam-
mengestellt hat, die Innenstadt 
zu erkunden. Für die Restaurants 
ist es ebenfalls attraktiv, da sich 
keiner um etwas kümmern muss. 

Die Wirte kochen, und wir organi-
sieren das Event „drumherum“.

Was kostet die Tour und wo 
gibt es die Karten?
Wolf: Das Ticket zur Tour kos-
tet 22 Euro im Vorverkauf. Wir 
starten mit Flyern und Anzeigen 
in der Tageszeitung immer cir-
ca drei Wochen vorher, sodass 
jeder Gast genügend Zeit hat, 
sich seine persönliche Tour zu-
sammenzustellen. Jedes teilneh-
mende Restaurant ist dann mit 
dieser „größten Speisekarte der 
Stadt“ ausgerüstet und verkauft 
auch die Tickets.

Wie viele Gäste erwarten Sie, 
und gibt es da kein großes 
Gedränge dann?
Wolf: Wir haben im Schnitt 400 
bis 500 Gäste, also kein Ver-
gleich zu anderen Kneipen- oder 

Musiknächten. Alle Gäste wer-
den dringend angehalten zu re-
servieren. Da die meisten nur 
einen Gang zu sich nehmen, sind 
die Tische auch nur kurz belegt 
– nach 30 Minuten ist der Tisch 
wieder frei für den Nächsten. 
Natürlich tauchen auch spontan 
Genießer-Tour-Gäste auf; sollten 
die dann keinen Platz bekom-
men, kann man an der Bar auf 
einen freien Platz warten oder 
weiterziehen. Die Restaurants 
werden eher keine Plätze auf 
Verdacht frei halten. Mal sehen, 
wie es wird, wir lassen uns alle 
überraschen.

Wie geht es nach der ersten 
Tour weiter?
Wolf: Geplant sind zwei Veran-
staltungen pro Jahr, sehr wahr-
scheinlich kommen wir dann im 
September oder Oktober wieder.

Was wollen Sie den Gästen 
noch mit auf die Tour geben?
Wolf: Die Gäste sollen die Spei-
sekarte, also den Flyer zur Tour, 
gut studieren. Hier gibt es auch 
allerhand Zusatzdinge zu se-
hen. So wird es zum Beispiel in 
Kirchheim einen kostenlosen 
Shuttle-Service geben, um au-
ßenliegende Restaurants besser 
zu erreichen. Zusätzlich gibt es 
Gewinnspiele, Gratisgetränke 
oder After-Genießer-Tour-Partys. 
So kann man den Abend genüss-
lich ausklingen lassen. Es ist zum 
Beispiel auch wichtig zu wissen, 
dass die Tickets ihre Gültigkeit 
behalten. Man kann also mit den 
Tickets, oder auch nur mit einem 
Gang, Restaurants in einer an-
deren Stadt besuchen. Natürlich 
nur zu Genießer-Tour-Terminen, 
die es allesamt auf der Home-
page zu ersehen sind.

Morris Wolf, Organisator der ersten Genießer-Tour in Kirchheim im Interview

Fragen und Antworten zur Genießer-Tour


